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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
zu den nächsten beiden Heimspielen unserer 
1.Mannschaft in Folge.

Im gesamten Monat März muss unsere 1.Mann-
schaf t nicht eine Auswärtsfahrt in Angriff neh-
men! Nach dem heutigen Heimspiel gegen die 
MT Melsungen 2, kommt am nächsten Samstag 
der TuS Opladen zu uns in die Eichendorffhalle. 
Danach folgt ein spielfreies Wochenende bevor 
am letzten Freitag im März die HSG Duten-
hofen/Münchholzhausen bei uns in Münster zu 
Gast ist.
6:8 Punkte aus den ersten 5 Spielen der Rück-
runde in der 3.Liga Südwest lautet die Bilanz 
unserer 1.Mannschaft. Bei 3 Heim- und 4 Aus-
wärtsspielen darunter 4 Mannschaften aus den 
ersten 6 der Tabelle ist das keine schlechte 
Bilanz. Aber die Bilanz der Vorrunde mit 21:9 
Punkten hat uns verwöhnt und mehr von un-
serem Team erhoffen lassen. Aber mit dem 
7.Tabellenplatz und 7 Punkten Abstand zum 
Tabellenachten gehören wir definitiv zur Spit-
zengruppe der Liga und bei 3 Pluspunkten 
Rückstand auf den Tabellendritten, dürfen wir 
weiterhin von der Teilnahme am DHB-Pokal 
träumen. Zumal jetzt 2 Heimspiele gegen Geg-
ner aus der unteren Tabellenhälfte anstehen. 
Aber Vorsicht. Das letzte Heimspiel gegen die 
Dragons hat uns gezeigt, wie diese Mannschaf-
ten um die Punkte zum Klassenerhalt kämpfen. 
Unser heutiger Gegner aus Nordhessen belegt 
mit 4 Punkten Vorsprung auf die Dragons den 
ersten Nichtabstiegsplatz! Und bei Reserve-
mannschaften von Erstligisten weiß man nie, 
in welcher Besetzung sie auflaufen. Nicht so 
prekär ist die Lage bei unserem nächsten Geg-
ner TuS Opladen. Die Mannschaft aus dem Le-
verkusener Ortsteil hat als Tabellenzehnter 9 
Punkte Vorsprung auf den ersten Abstiegsplatz 
bei 7 noch auszutragenden Spielen. Trotzdem 
wird die Mannschaft alles versuchen, die Punk-
te aus der Eichendorffhalle mitzunehmen.

Unsere 2.Mannschaft muss an diesem Wo-
chenende zum Derby gegen die TSG Oberursel 
nach Bad Homburg reisen (Samstag 20:00 Uhr 
Hochtaunushalle) bevor sie am Samstag darauf 
endlich mal wieder ein Vorspiel vor d er Ers-
ten bestreiten kann (14.03. 16:30 Uhr gegen 
HSGKleenheim/Langgöns). Spätestens dann 
sollten die Jungs die Erste wieder lautstark von 
der Tribüne unterstützen. Das hat in den letz-
ten 3 Heimspielen nach dem Neustart gefehlt! 
Sportlich könnte die Bilanz unserer „Zwoten“ 
kaum besser sein. Mit 25:11 Punkten liegen die 
Jungs von Trainer Michael Razen in Schlagdi-
stanz zur Spitzengruppe. Kaum auszudenken, 
wo die Jungs stehen könnten, wenn unnötige 
Punktverluste wie zuletzt beim Derby im Wi-
cker vermieden worden wären.

Unsere Dritte Mannschaft komplettiert am 
14.03. den perfekten Heimspieltag mit der Par-
tie gegen den Verlustpunkt freien Spitzenrei-
ter der BOL TG Kastel (14:30 Uhr EDH). Zuvor 
müssen die Jungs von Trainer Julian Katzer an 
diesem Samstag (07.03. 19:00 Uhr) im Hin-
tertaunus bei der SG Wehrheim/Obernhain an-
treten. Mit 19:17 Punkten belegt unsere Dritte 

derzeit einen sicheren 6.Platz im breiten Mitte-
feld der Tabelle. 
Unsere Vierte belegt einen respektablen 3.Ta-
bellenplatz in der Bezirksklasse und kann die 
letzten 5 Spiele der Saison in aller Ruhe ange-
hen und weitere Spieler aus der A-Jugend an 
den Männerbereich heranführen.
Bei unseren Damen ist das Zittern ausgebro-
chen. Einer Ein-Tore-Niederlage in Wiesbaden 
folgte ein Ein-Tore-Sieg gegen Hochheim/Wi-
cker. Wahrlich nichts für schwache Nerven! Am 
heutigen Samstag (18:30 Uhr Carl-vom-Wein-
berg-Schule) steht das Duell beim nur noch 2 
Punkte entfernten Tabellendritten HSG Gold-
stein/Schwanheim an. Mit einem Sieg könnte 
der 2. Tabellenplatz gesichert werden, zumal 
Trainer Michael Kilp an diesem Wochenende 
auf unsere starken B-Jugendliche zurückgrei-
fen kann, die spielfrei sind.

Bei unseren Jugendmannschaften auf Bezirks- 
und Hesseneben stehen im März die letzten 
Spiele der Hallen Saison 2025/2026 an. 5 un-
serer Mannschaften stehen an der Tabellen-
spitze Ihrer Ligen und streben die jeweiligen 
Meisterschaften an. Highlight ist hierbei unsere 
männliche B1-Jugend. Sie führt derzeit die Ta-
belle der Regionalliga Hessen an und trifft am 
letzten Spieltag (Sonntag, 22.03.2026 13:45 
Uhr Eichendorffhalle) auf den Tabellenzweiten 
HSG Dotzheim/Schierstein im entscheidenden 
Spiel um die Hessenmeisterschaft.
Bereits am kommenden Sonntag (08.03. 10:30 
Uhr EDH) trifft unsere weibliche D1-Jugend im 
direkten Duell auf die JSG Kastel/Wiesbaden 
und kann mit einem Sieg mit mehr als 2 Toren 
Unterschied den entscheidenden Schritt zur 
Bezirksmeisterschaft gehen. 
Unsere männliche A2-Jugend führt derzeit die 
BOL mit 2 Punkten Vorsprung an. Am letzten 
Spieltag müssen die Jungs von Trainer Julian 
Katzer beim Tabellenzweiten HSG Breckenheim/
Wallau/ Massenheim (Samstag, 21.03.17:00 
Uhr Wallau) antreten und können mit einem 
Sieg im direkten Duell die Bezirksmeisterschaft 
klar machen. Die weibliche C3 und weibliche 
D2 führen souverän ihre Bezirksliga Staffeln an 
und streben unangefochten den Staffelsiegen 
entgegen.

Die Saison der weiblichen B1-Jugend in der 
Bundesliga dauert noch länger. Vielleicht bis 
Pfingsten, wenn das Final Four um die Deut-
sche Meisterschaft ausgetragen wird. Derzeit 
belegen unsere Mädels den 2.Platz der Meister-
runde Süd und sind auf dem besten Weg, zu-
nächst die Viertelfinalspiele zu erreichen. Nach 
der Pause an diesem Wochenende stehen dann 
noch 3 Auswärtsspiele an. 1 Sieg genügt für die 
Qualifikation zum Viertelfinale, 2 Siege würden 
das Heimrecht im Rückspiel sichern.

Also ganz schön viel los im März bei der TSG 
Münster. Unsere Mannschaften brauchen Ihre/
Eure Unterstützung. Denn dann wird es einige 
Titelgewinne zu feiern geben!

„Auf geht´s Münster! Kämpfen und Siegen!“

Der Vorstand der Abteilung Handball

Erneut 3 Heimspiele in Folge



di
e 

Er
st

e

4

wer hätte das vor der Saison ge-
dacht? Wir stehen in unserer ersten 
Drittliga-Saison seit langem wieder 
aktuell auf einem starken 7. Tabel-
lenplatz. Unser erklärtes Saisonziel 
war von Anfang an der Klassener-
halt. Dass wir dieses Ziel nicht nur 
erreicht, sondern bereits mit einer 
beeindruckenden Hinrunde quasi 
zementiert haben, spricht für den 
Charakter und den Zusammenhalt 
dieses Teams. Und wenn wir ehrlich 
sind: Mit dem nötigen Quäntchen 
Glück in den engen Schlussphasen 
der einen oder anderen Partie wäre 
für uns sogar ein Platz unter den 
Top 5 möglich gewesen.

Doch wir lehnen uns jetzt nicht zu-
rück. Wir sind weiterhin hungrig 
darauf, das Beste aus der verblei-
benden Spielzeit herauszuholen 
und jeden Punkt zu erkämpfen. Das 
ist jedoch nur mit jenem Rückhalt 
möglich, den ihr uns in den letzten 
Jahren so bedingungslos gezeigt 
habt. Ihr seid in unserer Halle der 
sprichwörtliche achte Mann, der uns 
in kritischen Phasen über die Zielli-
nie trägt.

Ein besonderer Dank gebührt un-
seren geschätzten Sponsoren und 
freiwilligen Helfern. Ihr Engagement 
bildet das Fundament, auf dem die-
se Veranstaltung erst entstehen 
konnte.

Liebe Fans der TSG Münster, 

Auch mit Blick auf die kommende 
Spielzeit hoffen wir weiterhin auf 
eure lautstarke Unterstützung. Ge-
meinsam wollen wir uns in dieser 
anspruchsvollen Liga etablieren und 
hart daran arbeiten, unsere Leis-
tung kontinuierlich zu steigern, um 
vielleicht noch den einen oder ande-
ren Platz weiter oben anzuklopfen. 
Vielen Dank für eure Treue und eu-
ren leidenschaftlichen Support! 

Eure #3 
Dominik Winzer Manso
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

M
T M

elsungen 2

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Jannik Büde	 TW		  _______	 ____	   ____
12	 Kim Hüter	 TW		  _______	 ____	   ____
36	 Pawel Krawczyk	 TW		  _______	 ____	   ____
2	 Noah Eberhardt	 KR		  _______	 ____	   ____
4	 Jonas Riecke	 RR		  _______	 ____	   ____
4	 Reynir Thor Stefansson	RL		  _______	 ____	   ____
5	 Leander Altena	 RM		  _______	 ____	   ____
7	 Martin Reinbold	 KR		  _______	 ____	   ____
11	 Jost Liebergesell	 RM		  _______	 ____	   ____
13	 Elias Wöhler	 RM		  _______	 ____	   ____
14	 Jakob König	 LA		  _______	 ____	   ____
17	 Benjamin Fitozovic	 RA		  _______	 ____	   ____
21	 Jonas Lüder			   _______	 ____	   ____
24	 Jason Wilfer	 KR		  _______	 ____	   ____
25	 Kevin Trogisch	 RR		  _______	 ____	   ____
29	 Rene Andrei	 RL		  _______	 ____	   ____
31	 Maximilian Pregler	 RM		  _______	 ____	   ____
34	 Lino Duketis	 LA		  _______	 ____	   ____
41	 Lian Kopeinigg	 RM		  _______	 ____	   ____
53	 Bruno Eickhoff	 KR		  _______	 ____	   ____
80	 Jonathan Atting	 RM		  _______	 ____	   ____

Trainer:		  Florian Weiß

Co-Trainer:		  Petr Hruby
Betreuer:		  Andreas Briese
Sportlicher Leiter:		  Philip Julius
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Der Unterbau des Bundesligisten MT 
Melsungen stieg 2023 als Hessen-
meister in die 3.Liga auf. Hier war 
das Team aus Nordhessen in den 
beiden ersten Jahren in der Staffel 
Nord-Ost eingruppiert. Erst vor die-
ser Saison gruppierte sie die Ligen 
Leitung des DHB in die Staffel Süd-
West ein, so dass aktuell alle hessi-
schen Mannschaften in dieser Staf-
fel vereint sind.

Die zweite MT-Mannschaft bildet 
den wichtigen Unterbau des Bun-
desliga-Teams und ist der Übergang 
für die Akteure aus dem eigenen 
Nachwuchs in den Männerbereich. 
Der derzeitige Kapitän der deut-
schen Handball-Nationalmann-
schaft, Johannes Golla, und Juni-
oren Weltmeister Ole Pregler sind 
die prominentesten Spieler, die aus 
dieser Mannschaft hervor gegangen 
sind, aktuell aber nicht in der 1.Liga 
für die MT spielen. Dimitri Ignatow 
ist aktuell der einzige Spieler im 
Bundesliga Kader der MT, der den 
Sprung aus dem Nachwuchsbereich 
der Nordhessen in die Bundesliga-
Mannschaft geschafft hat. Alle 3 
Spieler sind schon bei Duellen der 
TSG mit den Nordhessen in der Ei-
chendorffhalle aufgelaufen. Aller-

Heute zu Gast: MT Melsungen 2

dings greift der Trainer der Bundes-
liga-Mannschaft, Roberto Parrondo, 
immer wieder auf Spieler aus der 
Zweiten zurück, wenn durch Ver-
letzungen und Krankheiten Not am 
Mann in der 1.Mannschaft herrscht. 
So kamen im Spiel der European 
League am 24.Februar bei Vardar 
Skopje 8 Spieler aus dem Kader der 
Zweiten zum Einsatz und schlugen 
sich bei der 33:37 Niederlage be-
achtlich.   
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Der Turn- u. Sportverein Opladen 
von 1882 e. V. ist ein Sportverein 
aus Leverkusen. Er stammt aus der 
ehemaligen Kreisstadt Opladen, 
welche seit 1975 Stadtteil von Le-
verkusen ist.
Der Verein wurde im Jahr 1882 ge-
gründet. Als Sportarten wurde Tur-
nen angeboten, ab 1906 gab es auch 
eine eigene Abteilung für Frauen. 
1913 kam eine Fußball- und 1921 
eine Leichtathletikabteilung hinzu. 
1923 kam Handball hinzu, 1931 
Theater und Gesang, 1932 Schnee-
lauf und Wandern, 1933 Fechten, 
1937 Schwimmen und 1968 Basket-
ball- und Volleyball.
Momentan werden die Sportarten 
Badminton, Basketball, Handball, 
Leichtathletik, Lauftreff, Reha-
Sport, Schwimmen, Turnen, Tanzen 
und Volleyball angeboten. 
Die erfolgreichste Abteilung des 
Vereins ist Handball. Die erste 
Handball-Männermannschaft spiel-
te bis zur Saison 2019/2020 in der 
viertklassigen Regionalliga Nord-
rhein. Am Ende der Saison konnte 
der Verein in die 3. Liga aufstei-
gen. Seit der Saison 2023/24 tritt 
die Mannschaft in der 3. Liga Staffel 
Süd-West an.

In der Region sind viele höherklassi-
ge Handballvereine beheimatet. So 
spielen die Bergischen Panther in der 
Nachbarstadt Burscheid. Der Leich-
linger TV ist uns noch aus Zeiten der 
2.Bundesliga Süd bekannt. Der TuS 
Opladen leistet selbst eine gute Ju-

zu Gast am 14.3.2026: TuS Opladen

gendarbeit, kann aber auch auf Ta-
lente aus den Jugendakademien des 
benachbarten TSV Bayer Dormagen 
und Bergischen HC sowie des VfL 
Gummersbach zurückgreifen. Nicht 
wenige Spieler des aktuellen Kaders 
haben diese Stützpunkten in Ihrer 
Jugendzeit durchlaufen. 

Kader:

12	 Tim Trögel 			   TW 
91	 Moritz Wiese 		  TW 
22	 Colin Beckert 		  TW 
20	 Maximilian Kroner 		 LA 
23	 Tobias Schmitz 		  LA 
21	 Oliver Dasburg 		  RL 
39	 Levin Werschkull 		  RL 
15	 Gustav Pedersen 		  RM 
13	 Birger Dittmer 		  RM 
43	 Len Johannmeyer 		  RM 
10	 Malte Wolfram 		  RM 
27	 Fynn Johannmeyer 	 RR 
37	 Luca Kostorz 		  RA 
29	 Markus Sonnenberg 	 RA 
9	 Erik Winchenbach 		  RA 
18	 Jan Jagieniak 		  KM 
55	 Lucius Heß 			   KM 
73	 Maxim Swiedelsky 		 KM 
92	 Johann Neuner 		  KM 

Trainer:	 Stefan Scharfenberg	
Co-Trainer	 Fabrice Voigt,	
		  Jonas Gördes
TW-Trainer	 Benedikt Klein
Betreuer	 Gerd Vasen
Physio		 Lars Eckart,
		  Moritz Kühnert
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TSG Münster : HSG Hochheim/Wicker 
17:16 (11:8)

Im zweiten Aufeinandertreffen der Auf-
steiger wollten wir die Punkte in Müns-
ter behalten, um weiter unseren hervor-
ragenden Tabellenplatz zu behaupten. 
Nachdem „Skandalspiel“ in Wiesbaden 
umso wichtiger!

Von Beginn an entwickelte sich ein sehr 
Abwehr lastiges Spiel auf Augenhöhe, 
bei dem erstmal keine Mannschaft ei-
nen gewichtigeren Vorteil erhaschen 
konnte. Unsere Deckung, mit der sehr 
gut aufgelegten Susi dahinter, verhin-
derte ein ums andere Mal, dass wir in 
einen größeren Rückstand gerieten. Im 
Angriff wollte es nicht so richtig laufen, 
da wir zu wenig Tiefe in unseren Aktio-
nen zum Tor hatten. Dass machte es der 
HSG-Abwehr häufig einfach unser An-
griffsspiel entscheidend zu stören. Erst 
als es Lucy gelang mit Geschwindigkeit 
in die vorhandenen Lücken zu kommen 
und sehr treffsicher ihre Chancen zu 
verwandeln, konnten wir uns erstmals 
in Führung werfen. Mia Mauch, die Ihr 
Debüt bei den Damen feierte, gelang 
ein guter Einstand und zeigte in Angriff 
und Abwehr, dass sie eine wertvolle 
Verstärkung ist! Vielen Dank für deine 
Unterstützung! Zur Halbzeit lagen wir 
dann mit 11:8 in Front und waren auf 
Kurs.

Nach der Pause kamen wir gute ins 
Spiel und konnten uns direkt mal auf 5 
Tore Differenz absetzen. Der Vorsprung 
pendelte sich dann in Folge bei 4 Tore 
für uns ein. Mitte der 2 Hälfte lief dann 
auf einmal kaum noch was in unse-
rem Angriff und in numerischer Über-
legenheit gelang es den Damen aus 

Duell der Aufsteiger 2.0!

HoWi auf 2 Tore zu verkürzen. Bei uns 
lief fast nichts mehr im Angriff und so 
egalisierten die Gäste in der 57 Minute 
den Spielstand. Auf Messers Schneide 
gelang es uns, auch Dank Susi im Tor, 
keinen weiteren Treffer der HSG mehr 
zu zulassen und ein sicher verwandelter 
Strafwurf zum 17:16, brachte uns wie-
der in Führung. Leider verpassten wir 
es vorzeitig den Deckel drauf zu ma-
chen, denn die durch die gute Deckung 
erarbeitete Chancen in den Schlussse-
kunden ließen wir aus. So blieb es bis 
zum Abpfiff des guten Schiedsrichters 
spannend, aber wir konnten mit einem 
knappen Arbeitssieg die 2 Punkte auf 
unser Konto buchen. Vielen Dank für 
die zahlreiche Unterstützung von den 
Rängen, Ihr seid super! 

Leider verletzte sich ohne Fremdeinwir-
kung eine Spielerinn der Gäste schwer 
und wir wünsche Ihr gute schnelle Bes-
serung auf diesem Weg!

Es spielten: Susi + Flavia (TW), Anne, 
Mia Mauch (2 Tore), Emma, Lina (1 Tor), 
Katja (2 Tore), Selina, Nora (1 Tor), Ulli 
(1 Tor), Jana (3 Tore), Malika, Jassi (3 
Tore), Lucy (4 Tore), Toni 

Gleich am Samstag am 07.03.26 geht 
die Reise zu keinem Geringeren als dem 
Tabellen 3. der HSG Goldstein/Schwan-
heim. Dort spielen wir um 18.30 Uhr 
in der Karl-von-Weinberg Schule, zur 
Waldau 21 in 60529 Frankfurt. Es gilt 
gegen einen sicherlich schweren Bro-
cken zu bestehen und wir wären sehr 
froh über reichlich Fanunterstützung, 
um auch hier zu bestehen! 
#aufgehtsladysindieschlacht

Eure Münsterer Damen
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Nach der erneuten Punkteteilung am 
Freitag der Vorwoche in Wicker durf-
ten wir letzte Woche wieder mal zum 
Heimspiel laden.

Als die ersten Spieler der Zwoten die 
Halle betraten, herrschte herrliche 
Heimspieltagsatmosphäre. Die dritte 
Mannschaft absolvierte vor uns ein 
spannendes Spiel gegen den TV Pet-
terweil und nach der Zwoten würde 
das Tageshighlight folgen: die vierte 
Mannschaft gegen die ESG Eschbach. 
Das Duell unserer Jungs gegen die 
Hauptstadt-Truppe hätte also gut in 
den Hintergrund rücken können, doch 
da hatten wir etwas dagegen, also 
taten wir einige außergewöhnliche 
Dinge. Das begann schon in der Star-
taufstellung: Nach vielen Siegen von 
Team Jung mit der großen Kugel im 
Training folgte gleich die Strafe und 
wir starteten mit der ältesten Star-
taufstellung seit Langem. Von Team 
Jung durften sich nur Niki (Sport ist 
mehr Strafe als auf der Bank zu sit-
zen) und Flo (kann sonst nicht still 
sitzen) in den ersten Minuten auf dem 
Feld austoben. Am meisten tobte sich 
allerdings einer aus: Tom „Bom Tre-
gen“ Bergen. Dieser entschied sich re-
lativ früh, dass ein spannendes Spiel 
an diesem Tag gar nicht nach seinem 
Geschmack wäre. Als die Feldspieler 
zu Beginn also in gewohnter Manier 
das Spiel spannend halten wollten, 
um den Zuschauern unnötige Lange-
weile zu ersparen, bewegte der Rock 
immer wieder seinen Körper in die 

Bom ist back!
Flugbahn des Balles und nahm den 
Wiesbadenern damit jede Chance auf 
Anschluss. Danke dafür!

Getragen von dieser Defensivleistung 
schafften wir es auch im Angriff im-
mer wieder, unsere Tore zu erzielen, 
sodass wir schon zur Halbzeit eine 
21:12-Führung verbuchen konnten 
und ohne die Angst vor einem er-
neuten Unentschieden in die zweite 
Halbzeit gehen konnten. Von da an 
spielten wir die zweite Hälfte zur Über-
raschung vieler konsequent zu Ende, 
sodass wir diesmal keine spannende 
Schlussphase boten und die Wiesba-
dener mit einem klaren 43:23 nach 
Hause schickten. Einige Zuschauer 
sollen erst durch das Stampfen nach 
dem Spiel aus einem erholsamen Ni-
ckerchen gerissen worden sein, konn-
ten dann aber voller Energie das Top-
spiel der Vierten genießen.

In unserer nächsten Partie geht es 
gegen die TSG Oberursel in der Kur-
stadt vor der Höhe. Kommt vorbei in 
die Hochtaunushalle am 07.03. um 
19 Uhr!

Es grüßt

Die Zwote
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A-Jugend
Am vergangenen Samstag, den 
24.01.2026 war die männliche A-Ju-
gend der TSG Münster auswärts beim 
TV Gelnhausen gefordert. In einer in-
tensiven und hochklassigen Partie auf 
Augenhöhe trennten sich beide Mann-
schaften nach 60 spannenden Mi-
nuten mit einem leistungsgerechten 
29:29-Unentschieden. Bereits zur Halb-
zeit stand es 16:16, was den ausgegli-
chenen Spielverlauf früh widerspiegel-
te.
Von Beginn an zeigte die TSG Münster, 
dass sie sich auch in fremder Halle nicht 
verstecken musste. Die Mannschaft trat 
selbstbewusst auf und überzeugte vor 
allem durch eine engagierte und gut or-
ganisierte Abwehrarbeit. Immer wieder 
gelang es, den Spielfluss des TV Geln-
hausen zu stören und wichtige Ballge-
winne zu erzielen. Im Angriff agierte 
Münster druckvoll und erspielte sich 
durch schnelle Kombinationen und Ein-
zelaktionen gute Torchancen.
Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit 
entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Die TSG Münster konnte sich 
mehrfach mit ein oder zwei Toren in 
Führung bringen und war phasenwei-
se sogar die spielbestimmende Mann-
schaft. Besonders defensiv stand die 
TSG sehr stabil, doch verhinderten ver-
einzelte technische Fehler im Angriff – 
wie ungenaue Pässe oder überhastete 
Abschlüsse – ein deutlicheres Absetzen. 
Der TVG nutzte diese Situationen kon-
sequent aus und blieb dadurch stets in 
Schlagdistanz. Kurz vor der Pause stell-
ten die Gastgeber den Ausgleich zum 
16:16 her.
Auch nach dem Seitenwechsel knüpfte 
die TSG Münster an die starke Leistung 
an. Die Abwehr arbeitete weiterhin 
konzentriert und kämpferisch, wodurch 
der TV Gelnhausen häufig zu schwieri-
gen Abschlüssen gezwungen wurde. Im 
Angriff ging Münster erneut mehrfach 
knapp in Führung, schaffte es jedoch 
auch in dieser Phase nicht, den Vor-
sprung entscheidend auszubauen. Klei-
ne Unkonzentriertheiten und technische 
Fehler hielten die Partie weiterhin offen.
In der spannenden Schlussphase 
kämpften beide Teams um jeden Ball. 
Die TSG Münster zeigte große Moral 
und führte erneut mit einem Treffer, 
musste jedoch kurz vor Spielende den 
erneuten Ausgleich hinnehmen. In den 
letzten Minuten boten sich auf beiden 
Seiten noch Chancen auf den Sieg, 
doch letztlich blieb es beim gerechten 
29:29-Unentschieden.
Insgesamt zeigte die männliche A-Ju-
gend der TSG Münster eine starke Aus-

Spannendes Unentschieden der männlichen A-Jugend 
beim TV Gelnhausen

wärtsleistung. Besonders die kompakte 
Abwehr und der mutige Auftritt gegen 
einen spielstarken Gegner sind hervor-
zuheben. Auch wenn ein Sieg möglich 
gewesen wäre, kann die Mannschaft 
mit dem Punktgewinn in Gelnhausen 
zufrieden sein und optimistisch auf die 
kommenden Aufgaben blicken.

A-Jugend unterliegt Großwallstadt 
Am Samstag, den 31.01.2026, kam 
es zum erneuten Aufeinandertreffen 
mit den in dieser Saison stark aufspie-
lenden Junioren des TVG. Im Hinspiel 
entwickelte sich schnell ein sehr klares 
Spiel, bei dem die TSG zu keiner Zeit 
etwas gegen die Unterfranken ausrich-
ten konnten.
Die A-Jugend wollte im dritten Rück-
rundenspiel endlich den ersten Sieg 
einfahren. Dementsprechend motiviert 
und gewillt es besser zu machen als im 
Hinspiel startete man in die Partie. Die 
Abwehr stand zu Beginn gut, dennoch 
kam es zu leichten Durchbrüchen und 
so zu vielen einfachen Gegentoren. Da-
raus resultierend gab es beim Stand 
von 3:9 aus Sicht der Münsterer die 
erste Auszeit, in dieser wurde an die 
Mannschaft appelliert eine kompakte-
re Abwehr zu stellen und keine leichten 
Durchbrüche mehr zu bekommen. Die 
Auszeit zeigte leider wenig Wirkung. 
Die TSG kam in Halbzeit eins nie mehr 
als sechs Tore ran, sodass es mit 12:19 
in die Halbzeit ging. 
In der Halbzeitpause nahm man sich 
vor, sich wieder mehr auf das eigene 
Spiel zu fokussieren und die leichten 
Fehler dadurch abzustellen, um wieder 
etwas an den Gegner heranzukommen.
Nach dem Wiederanpfiff war die TSG 
motiviert die Vorgabe der Trainer um-
zusetzen. Leider agierte die Mannschaft 
in der Umsetzung zu unkonzentriert. 
Großwallstadt wusste diese Schwächen 
gekonnt auszunutzen, sodass auch in 
Halbzeit zwei keine reelle Chance be-
stand, das Spiel zu drehen. Am Ende 
stand eine leider verdiente 24:34 Nie-
derlage, die zum Nachdenken anregen 
muss. 
„Wir haben es heute leider wieder nicht 
geschafft, Großwallstadt Paroli zu bie-
ten. Auch wenn wir heute gegen eine 
absolute Spitzenmannschaft in dieser 
Liga gespielt haben, die eine taktisch 
höchst disziplinierte Leistung geboten 
hat, so können wir mit unserer Leistung 
nicht zufrieden sein. In den kommen-
den Wochen müssen wir eine andere 
Leistung zeigen, wenn wir erfolgreich 
sein wollen“, resümierte Trainer Tim 
Dautermann nach dem Spiel.
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A
lle S

piele
Freitag, 06.03.2026										        
20:15	I	 TSG Münster   -  MT Melsungen 2				    3L
Samstag, 07.03.2026									       
10:00	 MJE	 FTG Frankfurt  -  TSG Münster					     SR
10:20	 FJG	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster					     TR
10:40	 FJG	 TSG Münster II  -  Eintr. Frankfurt					     TR
11:30	 WJE	 TSG Münster II  -  HSG MainHandball				    SR
12:45	 MJD	 TuS Holzheim  -  TSG Münster					     BOL
13:00	 MJE	 TSG Münster II  -  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden			   SR
14:00	 WJC	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster			   BOL
14:15	 MJC	 SG Anspach  -  TSG Münster II					     BZL
14:30	 MJB	 TSG Münster  -  GSV Eintr. Baunatal				    RL
15:00	 IV	 SG Wehrh./Obernh. II  -  TSG Münster IV				    BKL
15:45	 MJB	 SG Anspach  -  TSG Münster II					     BOL
16:30	 MJA	 TSG Münster  -  JSG Dreiburgenstadt Felsberg			   RL
18:30	 DA	 HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster				    BOL
19:00	 III	 SG Wehrh./Obernh.  -  TSG Münster III				    BOL
19:30	 II	 TSG Oberursel  -  TSG Münster II					     OL
Sonntag, 08.03.2026										       
09:00	 WJD	 TSG Münster II  -  TuS Kriftel II					     BZL
10:30	 WJD	 TSG Münster  -  JSGwD Kastel/BIK Wiesbaden			   BZL
12:00	 WJD	 TSG Münster III  -  Eintr. Frankfurt II				    BOL
12:15	 WJE	 HSG EppLa  -  TSG Münster						      SR
13:15	 MJD	 HSG Sindlingen/Zeilsh.  -  TSG Münster II				    BZK
13:45	 WJC	 TSG Münster II  -  JSGwC Sachsenhausen/Frankfurt		  BOL
14:15	 WJB	 HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster II			   BOL
15:30	 WJA	 TSG Münster  -  TuS Kriftel						      BZL
16:00	 MJC	 mJSG Schwarzbach  -  TSG Münster				    RL
16:00	 MJC	 TG Rüsselsheim  -  TSG Münster II					     BOL
Samstag, 14.03.2026									       
11:30	 WJE	 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster II				    SR
11:30	 WJE	 TSG Münster  -  TG Eltville						      SR
13:00	 MJE	 TSG Münster  -  JSG Eschbach					     SR
13:30	 MJC	 TSG Münster II  -  HSG BIK Wiesbaden				    BZL
14:00	 WJA	 HSG Weiters./Braunsh.Worf.  -  TSG Münster			   BZL
14:30	 III	 TSG Münster III  -  TG Kastel					     BOL
15:15	 WJC	 HSG MainHandball  -  TSG Münster II				    BOL
15:15	 WJB	 TSG Münster II  -  SG Wehrh./Obernh.				    BOL
16:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG Kleenh.-Langg.				    OL
17:00	 MJC	 TSG Münster II  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  BOL
19:30	I	 TSG Münster   -  TuS 1882 Opladen				    3L
Sonntag, 15.03.2026										       
09:45	 WJD	 TSG Oberursel  -  TSG Münster					     BZL
09:45	 WJD	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim II				    BZL
10:00	 MJE	 HSG EppLa  -  TSG Münster II					     SR
11:15	 MJD	 TSG Münster II  -  TG Sachsenhausen				    BZK
12:45	 MJD	 TSG Münster  -  SV Seulberg					     BOL
13:30	WJB	 HC Erlangen  -  TSG Münster					     BL
14:15	 MJB	 TSG Münster II  -  TG Rüsselsheim II				    BOL
15:00	 MJB	 mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen II  -  TSG Münster		  RL
16:00	 MJA	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster			   RL
16:00	 WJD	 TuS Nordenstadt  -  TSG Münster III				    BOL
16:00	 IV	 TSG Münster IV  -  FTG Frankfurt II					    BKL
18:00	 DA	 TSG Münster  -  FTG Frankfurt					     BOL
Samstag, 21.03.2026									       
15:00	 MJB	 HSG Breckenh./Wallau/Massenh.  -  TSG Münster II		  BOL
16:00	WJB	 TuS Steißlingen  -  TSG Münster 				    BL
16:45	 WJA	 TSG Münster  -  TSG Oberursel					     BZL
17:00	 MJC	 HSG Breckenh./Wallau/Massenh.  -  TSG Münster II		  BOL
18:00	 II	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster II			   OL
19:00	 MJA	 TSG Münster  -  SG Bruchköbel					     RL
20:00	 III	 HSG Dotzheim/Schierstein II  -  TSG Münster III			   BOL
Samstag, 22.03.2026									       
14:00	 DA	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster			   BOL
14:20	 FJG	 TG Sachsenhausen  -  TSG Münster					    TR
15:00	 MJD	 HSG BIK Wiesbaden  -  TSG Münster				    BOL
15:20	 FJG	 TSG Münster  -  JSG Eschbach					     TR
16:00	 IV	 HSG Main-Nidda II  -  TSG Münster IV				    BKL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  23		  750:573	 42:4
2	 TV Gelnhausen		  21		  688:581	 36:6
3	 HSG Hanau		  21		  650:611	 30:12
4	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 22		  647:614	 30:14
5	 Longericher SC Köln		  22		  736:663	 29:15
6	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  22		  732:687	 27:17
7	 TSG Münster		  22		  696:660	 27:17
8	 TV Kirchzell		  22		  653:679	 20:24
9	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	22		  597:640	 20:24
10	 TuS 82 Opladen		  23		  672:663	 20:26
11	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 22		  611:670	 17:27
12	 Bergische Panther		  22		  709:717	 16:28
13	 MT Melsungen II		  22		  599:665	 15:29
14	 SGSH Dragons		  22		  681:743	 11:33
15	 TV Homburg		  22		  612:725	 6:38
16	 TSG Haßloch		  22		  601:743	 6:38

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	18 	 14 	 3 	 1 	 588:505	31:5
2 	 HSG Linden 	 18 	 14 	 0 	 4 	 573:455	28:8
3 	 TuS Holzheim 	 17 	 12 	 1 	 4 	 494:426	25:9
4 	 TSG Münster II 	 18 	 10 	 5 	 3 	 585:531	25:11
5 	 HSG Lumdatal 	 17 	 10 	 2 	 5 	 513:439	22:12
6 	 HSG Hochh./Wicker 	 17 	 8 	 4 	 5 	 532:502	20:14
7 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 18 	 8 	 4 	 6 	 484:510	20:16
8 	 TV Idstein 	 18 	 8 	 2 	 8 	 519:521	18:18
9 	 TSG Oberursel 	 18 	 7 	 0 	 11 	 563:611	14:22
10 	TSV Griedel 	 18 	 6 	 0 	 12 	 498:578	12:24
11 	TG Rüsselsheim 	 18 	 5 	 1 	 12 	 460:503	11:25
12 	HSG EppLa 	 17 	 4 	 2 	 11 	 470:526	10:24
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 18 	 3 	 2 	 13 	 316:323	8:28
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 18 	 2 	 0 	 16 	 362:527	4:32

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 18 	 18 	 0 	 0 	 661:466	36:0
2 	 TV Petterweil II 	 18 	 15 	 1 	 2 	 582:519	31:5
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	18 	 12 	 1 	 5 	 576:544	25:11
4 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 18 	 10 	 2 	 6 	 616:545	22:14
5 	 HSG Breckenh./W./M. II  	 18 	 10 	 2 	 6 	 520:512	22:14
6 	 TSG Münster III 	 18 	 9 	 1 	 8 	 585:562	19:17
7 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	17 	 9 	 0 	 8 	 537:536	18:16
8 	 HSG Hochh./Wicker II 	 18 	 9 	 0 	 9 	 568:611	18:18
9 	 MSG Schwarzbach 	 17 	 7 	 1 	 9 	 592:565	15:19
10 	TuS Holzheim II 	 18 	 7 	 0 	 11 	 540:549	14:22
11 	SG Wehrh./Obernh. 	 18 	 6 	 1 	 11 	 486:536	13:23
12 	HSG Eschh./Steeden 	 18 	 5 	 0 	 13 	 579:667	10:26
13 	TG Eltville 	 18 	 2 	 1 	 15 	 458:567	5:31
14 	TSG Eddersheim 	 18 	 1 	 0 	 17 	 492:613	2:34

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 16 	 15 	 1 	 0 	 519:374	31:1
2 	 TSG Münster 	 16 	 13 	 0 	 3 	 415:364	26:6
3 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 15 	 10 	 2 	 3 	 387:341	22:8
4 	 TSG Oberursel II 	 15 	 9 	 1 	 5 	 471:416	19:11
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 15 	 6 	 2 	 7 	 370:384	14:16
6 	 TuS Holzheim 	 16 	 7 	 0 	 9 	 362:372	14:18
7 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 16 	 5 	 2 	 9 	 443:480	12:20
8 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	15 	 3 	 3 	 9 	 345:396	9:21
9 	 HSG Hochh./Wicker 	 14 	 2 	 4 	 8 	 329:369	8:20
10 	SV Seulberg 	 15 	 3 	 1 	 11 	 333:388	7:23
11 	FTG Frankfurt 	 15 	 2 	 2 	 11 	 319:409	6:24

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 15 	 14 	 0 	 1 	 557:377	28:2
2 	 HSG Ahnatal/Calden 	 16 	 12 	 1 	 3 	 561:471	25:7
3 	 TSG Oberursel 	 15 	 11 	 0 	 4 	 525:421	22:8
4 	 GSV Eintr. Baunatal 	 15 	 10 	 0 	 5 	 565:417	20:10
5 	 TSV Pfungstadt 	 15 	 10 	 0 	 5 	 479:379	20:10
6 	 TuS Nordenstadt 	 15 	 6 	 1 	 8 	 417:442	13:17
7 	 TV Hüttenberg 	 15 	 5 	 1 	 9 	 432:499	11:19
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 16 	 4 	 0 	 12 	 408:533	8:24
9 	 TuS Kriftel 	 15 	 2 	 1 	 12 	 367:501	5:25
10 	TSG Münster 	 15 	 0 	 0 	 15 	 369:640	0:30

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	11 	 9 	 0 	 2 	 297:239	18:4
2 	 TSG Münster 	 11 	 9 	 0 	 2 	 355:306	18:4
3 	 HSG Hanau 	 11 	 7 	 1 	 3 	 315:277	15:7
4 	 TV Hüttenberg 	 11 	 7 	 0 	 4 	 299:279	14:8
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 11 	 4 	 0 	 7 	 263:289	8:14
6 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 11 	 3 	 1 	 7 	 282:299	7:15
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 11 	 3 	 0 	 8 	 216:274	6:16
8 	 TSV Pfungstadt II 	 11 	 1 	 0 	 10 	 255:319	2:20

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 JSG Dreib. Felsberg 	 15 	 13 	 0 	 2 	 462:375	26:4
2 	 TV Großwallstadt Junioren 	 14 	 11 	 0 	 3 	 417:297	22:6
3 	 HSG Pohlheim 	 15 	 11 	 0 	 4 	 414:369	22:8
4 	 SG Bruchköbel 	 15 	 10 	 0 	 5 	 434:373	20:10
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 14 	 9 	 1 	 4 	 396:364	19:9
6 	 TV Gelnhausen 	 15 	 7 	 1 	 7 	 413:429	15:15
7 	 TSG Münster 	 15 	 5 	 2 	 8 	 418:439	12:18
8 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 15 	 3 	 0 	 12 	 402:493	6:24
9 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	15 	 2 	 0 	 13 	 363:491	4:26
10 	TSV Pfungstadt 	 15 	 1 	 0 	 14 	 353:442	2:28

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Meisterrunde B
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HSV Solingen-Gräfrath 76 		  7	 234:181	14:0
2	 TSG Münster		  7	 238:222	10:4
3	 BV Borussia 09 Dortmund		  7	 224:236	6:8
4	 HC Erlangen		  7	 242:241	6:8
5	 TuS Steißlingen		  7	 237:257	4:10
6	 HSG Kleenheim-Langgöns		  7	 206:244	2:12





27



30



31



32



33

w
eibl. B

-Jugend
Für die Münsterer B Jugend begann die 
Rückrunde in der Meisterrunde B mit ei-
nem echten Härtetest. Nach vier Heim-
spielen in der Vorrunde wartet nun ein 
Auswärtsblock von vier Spielen – und 
gleich zu Beginn führte der Weg zum 
Bundesliga Nachwuchs von Borussia 
Dortmund. Die frühe Anwurfzeit am 
Sonntagmittag veranlasste die Münste-
rinnen, bereits am Vortag nach Nord-
rhein-Westfalen zu reisen, um ausge-
ruht in das Duell mit dem heimstarken 
Tabellenvierten zu gehen.
Der Auftakt verlief ausgeglichen, doch 
eine frühe Zeitstrafe gegen die Gastge-
berinnen spielten den Gästen aus dem 
Taunus in die Karten. Münster nutzte 
die Überzahl konsequent, traf dreimal 
in Serie und setzte sich erstmals etwas 
ab. Der Vorsprung wuchs sogar auf vier 
Treffer, ehe der Rhythmus der Müns-
terer Mädels abrupt abriss. Technische 
Fehler und überhastete Abschlüsse öff-
neten dem BVB die Tür zurück in die 
Partie. Zwischen der 13. und 18. Minu-
te gelang den Gästen kein Treffer mehr 
– Dortmund drehte das Spiel mit fünf 
Toren am Stück, Münster nahm beim 
13:11 die Auszeit.
Kurz darauf meldeten sich die Müns-
terinnen eindrucksvoll zurück. Beim 
14:15 hatten sie das Momentum wieder 
auf ihrer Seite, doch die letzten Minu-
ten des ersten Durchgangs liefen gegen 
sie. Nach dem 17:17 in Minute 26 traf 
nur noch der BVB, sodass Münster mit 
einem 19:17 Rückstand in die Pause 
ging.
Nach Wiederanpfiff stand die kurz vor 
dem Seitenwechsel eingewechselte Nel-
li Eichhorn im Tor – und mit mehreren 
Paraden, darunter zwei gehaltene Sie-
benmeter, hielt sie die Gäste im Spiel. 
Münster glich schnell aus, doch die Be-
gegnung entwickelte sich nun zu einem 
offenen Schlagabtausch. Die Führung 
wechselte mehrfach, kein Team konnte 
sich entscheidend absetzen. Die Müns-
terer Abwehr bekam jedoch selten sta-
bilen Zugriff, während sich die Angriffe 
häufig in kräftezehrenden Eins gegen 
Eins Situationen verloren.
Der erneute Torwartwechsel brachte 
gegen Mitte der zweiten Halbzeit einen 
weiteren Impuls: Jana Skill stieg ein, 
parierte gleich zwei Würfe und ermög-
lichte ihren Farben die erneute Führung. 
Doch die Münsterer Mädels verpassten 
es, daraus Kapital zu schlagen. Trotz 
Überzahl ab Minute 57:19 ließen sie die 
Dortmunderinnen zweimal ausgleichen.
34 Sekunden vor Schluss, nach einer 

Zu viele Fehlwürfe: TSG Münster verpasst Auswärtssieg

weiteren Zeitstrafe für den BVB, schien 
das Momentum endgültig auf Seiten 
der Gäste zu liegen. Doch ein unsau-
beres Kreisanspiel führte dazu, dass 
der BVB sogar noch einmal zur großen 
Siegchance kam – der Wurf ging jedoch 
am Gästetor vorbei. Acht Sekunden 
vor dem Ende nahm Münster die letz-
te Auszeit. In der Schlusssekunde zap-
pelte der Ball tatsächlich noch im Dort-
munder Netz, doch die Unparteiischen 
werteten den Treffer nicht mehr – sehr 
zum Entsetzen der lautstarken Fans aus 
Hessen.
Am Ende stand ein 35:35 Unentschie-
den, das für die Münsterinnen einerseits 
verdient, andererseits aber gefühlt zu 
wenig war. Die Gäste hatten die letz-
ten vier Minuten in Überzahl gespielt, 
ließen jedoch im zweiten Durchgang 
insgesamt acht technische Fehler und 
neun Fehlwürfe liegen – eine Hypothek, 
die ein Auswärtssieg gegen einen Top 
Nachwuchs kaum erlaubt.
Trainer Fin Welkenbach zeigte sich nach 
der Partie selbstkritisch:
„In der Anfangsphase konnten wir uns 
aufgrund einer guten Abwehrarbeit und 
einigen schnellen Toren schnell abset-
zen. Leider ereilte uns dann eine Phase, 
in der wir unsererseits zu viele techni-
sche Fehler machten und unsere Tor-
chancen nicht mehr nutzen konnten. 
Auch in der Abwehr verloren wir die 
anfängliche Konsequenz, sodass wir 
mit zwei Toren Rückstand in die Pause 
gingen.“
Mit Blick auf die zweite Halbzeit ergänz-
te er:
„Uns fehlte abermals der direkte Zugriff 
in der Abwehr. Während Nelli und Jana 
im Tor sich mit einigen Paraden gegen 
die Dortmunderinnen stellten, hätten 
wir sie mit konsequenterer Zweikampf-
führung noch viel besser unterstützen 
können. In den kommenden Wochen 
wollen wir an unserer Abwehrintensität 
und unseren Kooperationen arbeiten, 
um uns am Ende den zweiten Platz in 
der Meisterrunde sichern zu können.“
Für Münster geht der Auswärtsma-
rathon in zwei Wochen weiter – dann 
wartet mit dem Gastspiel in Erlangen 
erneut ein schweres Brett.
Für Münster spielten: im Tor Jana Skill 
(13 Paraden) und Nelli Eichhorn (7P). 
Im Feld: Lea Keil (1 Tor), Jette Rotert 
(4), Smila Racky (1), Lena Preß (8), 
Marlene Botta (5), Mia Herr (10), Caro-
lin Helbig, Aurelia Hecht (4), Jule Neu-
mann Moreno (2), Julia Holewik, Mat-
hilda Kirchner.
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H
erren 3

Manchmal läuft es bei der Dritten - 
meistens läuft die Dritte weniger: Ak-
tuell steht die Mannschaft allerdings 
mal wieder vor einer Kombination aus 
Lazarett- und Spielplan. Nachdem 
jetzt auch noch die Abwehr-Achse 
Klaudio-Norwin verletzungsbedingt 
weggebrochen ist, ist in Münster 
mal wieder so richtig die K***** 
am dampfen. Fußball ist und bleibt 
für unsere koordinativ überforderten 
Steineschmeißer ein hochriskantes 
Aufwärmexperiment.

Mit entsprechend ausgedünntem Ka-
der ging es auswärts vor zwei Wochen 
zur HSG Hochheim/Wicker II. Gleich 
drei A-Jugendliche gingen mit auf die 
Reise. Und gegen abgezockte Hoch-
heimer liefen unsere blau-weißen 
Grünschnäbel erst einmal ordent-
lich auf. Von Beginn an lief die Drit-
te einem Rückstand hinterher. Hoch-
heim wirkte abgeklärter, nutzte seine 
Chancen konsequenter, während die 
Dritte sich – wie so oft – durch eigene 
Fehlwürfe das Leben schwer machte. 
Immerhin hielt die rechte Offensiv-
seite mit Leon Klickow und Vincent 
Schauer, der laut Teamkollegen Ja-
cobi inzwischen „zu einem richtigen 
Bad-Ass geworden ist“, die Mann-
schaft mit wichtigen Treffern im Spiel. 
Erst eine Umstellung auf eine kom-
paktere 6-0-Abwehr brachte defensiv 
die nötige Stabilität. Offensiv sorgte 
David Hamster mit mehr Zug zum 
Tor für frischen Schwung im Rück-
raum. Und so kämpfte sich die Dritte 
zurück, drehte gegen Ende der ers-
ten Halbzeit sogar das Spiel – nur um 
nach zwei unglücklichen Abwehrakti-
onen doch wieder mit einem knappen 
Rückstand in die Pause zu gehen.

Die zweite Hälfte entwickelte sich zu 
einem offenen Schlagabtausch. Füh-
rungen wechselten im Minutentakt, 
es wurde gekämpft, gerannt und auf 
beiden Seiten alles investiert. Lange 
sah es nach einer gerechten Punkte-
teilung aus. Doch ausgerechnet in den 
Schlussminuten verlor die Dritte et-
was die Nerven. Hochheim nutzte das 
eiskalt und drehte einen 30:32-Rück-
stand noch in ein 33:32. Ein Spiel, bei 
dem sich am Ende wirklich alle einig 
waren: Ein Punkt wäre mehr als ver-
dient gewesen.

Rumpftruppe mit Rückgrat

Eine Woche später wartete mit dem 
TV Petterweil II der nächste Brocken 
– Tabellenzweiter gegen eine weiter-
hin dezimierte Dritte. Die Personalsi-
tuation hatte sich sogar so weit ver-
schlechtert, dass A-Jugend-Pep Tim 
Simon Dautermann persönlich seine 
Treter mal wieder entstauben musste, 
um überhaupt eine konkurrenzfähige 
Mannschaft auf die Platte zu bringen. 
Der Start verlief allerdings alles ande-
re als konkurrenzfähig. Nach gut zehn 
Minuten lag Münster bereits mit 1:7 
zurück. Die Abwehr fand keinen Zu-
griff, vorne fehlte die Durchschlags-
kraft. Überraschend blieb Trainer 
Katzer jedoch ruhig und verzichtete 
auf eine frühe Auszeit. Eine Entschei-
dung, die sich auszahlen sollte. Ohne 
große Unterbrechung arbeitete sich 
die Mannschaft Schritt für Schritt ins 
Spiel zurück, wurde stabiler und zeig-
te endlich die nötige Energie.

In der zweiten Halbzeit entwickelte 
sich eine Partie auf Augenhöhe. Be-
sonders A-Jugend-Kreisläufer Maxi-
milian Sieders nutzte seine Chance 
eindrucksvoll, setzte sich immer wie-
der stark durch und war mit sechs 
Treffern am Ende bester Torschütze 
der Dritten. Das Spiel wurde zuneh-
mend hitziger, beide Teams schenkten 
sich nichts. Doch auch diesmal fehlte 
in der Schlussphase die letzte Kon-
sequenz – oder vielleicht einfach ein 
paar Körner mehr im Tank. Petterweil 
behielt den längeren Atem und setzte 
sich schließlich mit 38:34 durch.

Zwei Spiele, zwei Niederlagen – aber 
auch zwei Auftritte, die trotz hohen 
Jugendanteils und Improvisations-
modus Moral und Kampfgeist zeigten. 
Hoffentlich kann sich die Dritte nun 
endlich belohnen – am kommenden 
Samstag, um 19:00 Uhr, in Wehr-
heim.

Wir freuen uns auf euch! Eure Dritte
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D
ie Lage der Liga 

Liebe Freunde des Handballsports, 
lassen Sie uns gemeinsam einen 
Blick auf den letzten Spieltag (28.02. 
– 01.03.) und die Auswirkungen auf 
die Tabelle werfen. Vorab ist festzu-
halten, die Abstände zwischen der 
Tabellenspitze, dem -mittelfeld und 
den Schlusslichtern wachsen weiter.  
Beginnen wir im Tabellenkeller. Auf 
den unteren beiden Plätzen stehen 
der TV 1878 Homburg und die TSG 
Haßloch, jeweils mit (6:38 Punkte). 
Am abgelaufenen Spieltag schaffte 
die TV Homburg ein überraschendes 
Unentschieden gegen den TV Kirch-
zell (29:29), wodurch sie sich dank 
des leicht besseren Torverhältnis-
ses über den vorletzten Platz freuen 
dürfen. Die TSG Haßloch hingegen 
mussten sich Gelnhausen deutlich 
mit (37:24) geschlagen geben.  

Werfen wir ein Blick höher in der Ta-
belle, sehen wir die SGSH Dragons, 
die leider einen  Dämpfer in deren 
Aufholjagd hinnehmen mussten, sie 
verloren gegen Interaktiv.Handball 
Düsseldorf-Ratingen (36:40), somit 
stehen sie jetzt mit (11:33) zwi-
schen dem unteren Mittelfeld und 
dem Tabellenkeller.
  
Unser heutige Gast MT Melsungen 
II steht aktuell auf dem 13. Tabel-
lenplatz mit (15:29) Punkten. Sie 
mussten sich am letzten Spieltag 
deutlich dem Longericher SC Köln 
geschlagen geben (29:44) und so-
mit bleibt die Frage offen, ob sie 
sich von dem gefährlichen 14. Platz 
absetzen können. Es wird also echt 
spannend, wie sich das viertschlech-
teste Auswärtsteam heute gegen 
unsere erste Mannschaft anstellt. 

Letzte Woche gab es, wie man so 
schön sagt, ein vier Punktespiel um 
den 11. Platz zwischen den Bergi-
schen Panther (16:26 Punkte) und 
dem HLZ Friesenheim-Hochdorf II 
(15:27 Punkte). Dieses endete mit 
einem knappen Sieg für die Mann-
schaft aus Friesenheim (34:35), 
wodurch sie mit (17:27) an den 
Panthern vorbeiziehen.  

Die Lage der Liga

Auf den Tabellenplätzen acht bis 10 
liegen die Mannschaften des TVs 
Kirchzell, der Interaktiv. Handball 
Düsseldorf-Ratingen und des TuS 82 
Opladen. Die beiden erst genannten 
Teams haben bei 22 Spielen 20:24 
Punkte, während Opladen bei 23 
Spielen zwei Punkten dahinter liegt. 
Werfen wir einen Blick höher, hin-
ter die Spitzengruppe, dort geht es 
weiterhin eng zu:

Das Verfolgerfeld von Platz drei bis 
sieben trennen gerade einmal drei 
Punkte.

In Reihenfolge von oben: HSG Ha-
nau (30:12 Punkte), HSG Duten-
hofen-Münchholzhausen II (30:14 
Punkte), Longericher SC Köln 
(29:15 Punkte) und HSG Rodgau 
Nieder-Roden und unsere Erste 
Mannschaft beide mit (27:17 Punk-
te). Während Hanau, Köln und Rod-
gau am vergangenen Wochenende 
doppelt punkten konnten, kassierte 
Dutenhofen in Saarlouis eine herbe 
20:39-Niederlage.

Das Spitzenduo bilden weiterhin die 
HG Saarlouis (42:4 Punkte) und der 
TV Gelnhausen (36:6 Punkte), die 
am vergangenen Wochenende un-
gefährdete Siege feierten und wei-
terhin an der Spitze stehen.  

Für unsere erste Mannschaft gilt da-
her: den Fokus hochhalten und ei-
gene Fehler abstellen, um in der Ta-
belle weiter nach oben zu klettern. 
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E-Jugend
Volle Tribünen, trommelnde Fans und 
leuchtende Kinderaugen – der HLZ CUP 
ist weit mehr als ein gewöhnliches Ju-
gendturnier. In der Pfalz treffen am-
bitionierte E-Jugend-Teams aus dem 
gesamten Bundesgebiet aufeinander 
und zeigen Handball auf beeindrucken-
dem Niveau. Hier wird gekämpft, geju-
belt und Teamgeist gelebt – genau das 
macht dieses Turnier so besonders.
Ein unvergessliches Wochenende erleb-
te auch die männliche E-Jugend der TSG 
Münster bei der Teilnahme am nationa-
len E-Jugend-Turnier „HLZ Kids Cup“ in 
Hochdorf und Ludwigshafen. Insgesamt 
16 Teams aus ganz Deutschland duel-
lierten sich über zwei Tage auf hohem 
Niveau, darunter auch zahlreiche Nach-
wuchsmannschaften von Bundesliga-
vereinen. Jede Mannschaft absolvierte 
dabei acht Spiele über jeweils 22 Minu-
ten.

Nach der feierlichen Eröffnung am Frei-
tag startete am Samstagvormittag das 
sportliche Geschehen. Die TSG fand 
sich in Gruppe C wieder und bekam 
es gleich im Auftaktspiel mit der JSG 
Handball Köln zu tun. Die Münstera-
ner agierten zunächst sichtbar nervös, 
leisteten sich zu viele technische Fehler 
und mussten sich denkbar knapp mit 
10:11 geschlagen geben – eine ärger-
liche Niederlage, bei der deutlich mehr 
möglich gewesen wäre.

Im zweiten Spiel wartete mit Frisch 
Auf Göppingen der klare Turnierfavorit. 
Trotz großem Einsatz und guter Aktio-
nen musste man anerkennen, dass hier 
eine Mannschaft mit einem anderen 
Leistungsniveau auf dem Feld stand. 
Die 10:26-Niederlage fiel zwar deutlich 
aus, dennoch verkauften sich die Jungs 
phasenweise ordentlich gegen den spä-
teren Topgegner und Gewinner des Tur-
niers.

Im dritten Gruppenspiel gegen den TSV 
Amicitia Viernheim zeigte die TSG dann 
erstmals ihr ganzes Können. Mit viel 
Einsatz, schönen Kombinationen und 
großem Teamgeist gelang ein verdien-
ter 16:14-Erfolg. Damit beendeten die 
Münsteraner die Vorrunde als Drittplat-
zierter der Gruppe C und qualifizierten 
sich für den Presidents Cup.

Noch am Samstag stand dort das ers-
te Spiel gegen den TSV Ismaning an. 
Getragen vom Erfolgserlebnis aus der 
Vorrunde knüpfte die Mannschaft naht-
los an die gute Leistung an und konn-
te auch diese Partie mit 15:12 für sich 
entscheiden. So endete der erste Tur-
niertag mit einer ausgeglichenen Bilanz 
und viel Selbstvertrauen für den Sonn-
tag.

Am zweiten Turniertag warteten mit 
dem HC Erlangen und dem HSG Hand-
ball Lemgo zwei Nachwuchsteams aus 
Bundesligavereinen. Die TSG präsen-
tierte sich nun hellwach und voll im 
Turnier angekommen. Gegen Erlangen 
gelang ein überzeugender 19:8-Erfolg, 
bevor auch Lemgo mit 17:13 besiegt 
werden konnte. Als Gruppensieger qua-
lifizierten sich die Münsteraner damit 
für die Platzierungsspiele um die Plätze 
9 bis 12.

Dort kam es zunächst zum erneuten 
Duell mit Viernheim. Dieses Mal muss-
ten sich die Münsteraner den laufstar-
ken Gegnern mit 11:19 geschlagen ge-
ben. Im abschließenden Spiel wartete 
erneut der TSV Ismaning. Nach einem 
intensiven Turnierwochenende schien 
etwas die Kraft zu fehlen, sodass man 
sich diesmal mit 16:19 geschlagen ge-
ben musste.

Trotz der beiden Niederlagen zum Ab-
schluss kann die TSG Münster stolz auf 
ihre Leistung sein. Die Mannschaft zeig-
te über das Wochenende hinweg eine 
tolle Entwicklung, großen Kampfgeist 
und starken Teamzusammenhalt ge-
gen hochklassige Konkurrenz aus ganz 
Deutschland. Die gesammelten Erfah-
rungen auf diesem Niveau werden die 
Jungs in ihrer weiteren sportlichen Ent-
wicklung sicherlich voranbringen.

Wir danken den Trainern und Betreuern 
für ihren Einsatz und Ihr Engagement 
und natürlich den angereisten Fans für 
die Unterstützung vor Ort!

Für die E1 spielten: Finn W., Frederick, 
Jannis, Jan, Jonas, Justus, Julian, Mats, 
Milan, Oscar , Arlind.
Trainer: Bernd Pessel und Norwin 
Schmidt

HLZ CUP 2026 – Starke Leistungen der mE1 beim natio-
nalen Topturnier
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F-Jugend
Wenn der Nachwuchs der TSG 
Münster zum Heimturnier lädt, ist 
die Begeisterung vorprogrammiert. 
Am vergangenen Wochenende ver-
wandelte sich die Kelkheimer Ei-
chendorffhalle in ein Zentrum des 
Jugendhandballs, als die F-Jugend-
Teams der Region zeigten, wie viel 
Leidenschaft in den Stars von mor-
gen steckt.
Die TSG Münster trat als Gastge-
ber gleich mit zwei schlagkräftigen 
gemischten Formationen an: Den 
„Grizzlys“ und den „Lamas“. Doch 
nicht nur die Namen waren kreativ, 
auch das Spiel der jungen Handbal-
lerinnen und Handballer überzeugte 
auf ganzer Linie. Flinke Pässe, mu-
tige Abschlüsse und ein beeindru-
ckendes Umschaltspiel prägten den 
Auftritt der Hausherren.

Starke Gäste und eine volle Tri-
büne
Die Konkurrenz war jedoch ebenso 
motiviert angereist. Mit Eintracht 
Frankfurt, der TSG Eddersheim 
und der HSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt war das Teilnehmerfeld 
hochkarätig besetzt. Die mitgereis-
ten Fans auf den Rängen sorgten 
für eine Gänsehaut-Atmosphäre, 
die dem Einsatz der Kinder auf dem 
Spielfeld in nichts nachstand.

Ehrgeiz trifft auf Fairplay
Besonders beeindruckend war die 
Balance zwischen sportlichem Ehr-
geiz und gelebtem Fairplay. Wäh-
rend um jeden Ball gekämpft wur-
de, stand der Respekt voreinander 
stets an erster Stelle. Ob bei den 
Grizzlys, den Lamas oder den Gäs-
teteams – das Miteinander war das 
eigentliche Highlight des Tages.
Am Ende des Turniers zog das Or-
ganisationsteam ein durchweg posi-
tives Fazit: „Es war ein voller Erfolg 
für den Handballsport. Die Kinder 
waren unglaublich motiviert und ha-
ben gezeigt, was Teamgeist bedeu-
tet. An einem solchen Tag gibt es 
keine Verlierer – alle Mannschaften 
sind als Sieger vom Platz gegan-
gen.“

Ein Erfolg auf ganzer Linie
Dank der hervorragenden Orga-
nisation der TSG Münster und der 
tatkräftigen Unterstützung der El-
tern bei der Verpflegung wurde der 
Spieltag zu einem echten Event. Die 
strahlenden Gesichter bei der Ver-
abschiedung ließen keinen Zweifel 
daran: Dieses Turnier war für alle 
ein voller Erfolg.

Grizzlys und Lamas lassen die Eichendorffhalle beben: Ein 
Handballfest ohne Verlierer
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G
-Jugend

Am Samstag, den 21.02.2026, war 
die Eichendorff-Halle fest in der 
Hand unserer jüngsten Handballe-
rinnen und Handballer. Von 10 bis 
13 Uhr hieß es: Mini-Spielfest in 
Münster – und einmal im Jahr ist 
das bekanntlich ein ganz besonde-
res Highlight im Kalender unserer 
G-Jugend.

Unsere TSG-Kids der Jahrgänge 
2019 bis 2021 (also stolze 4 bis 6 
Jahre alt) gingen gleich mit zwei 
Mannschaften an den Start: Müns-
ter Blau und Münster Weiß. Anika 
coachte das Team in den weißen 
Trikots, Peter übernahm die Jungs 
und Mädels in Blau, beide tatkräftig 
unterstützt von den Jugendtrainern 
Raphael, Emma, Linn und Sara.

Traditionell starteten alle Kinder und 
Trainer zusammen mit einem fröh-
lichen Warm-up. Dazu haben wir 
uns erst eine Runde „Gute Laune“ 
angetanzt und beim anschließenden 
Fangenspiel auch die letzten müden 
Beine wach gemacht. Danach wurde 
es ernst – zumindest ein bisschen: 
Auf zwei parallel bespielten Feldern 
wurden insgesamt 20 Spiele zu je 
12 Minuten ausgetragen. Zu Gast 
waren sechs Mannschaften von der 
TuS Holzheim, der HSG EppLa, der 
HSG Goldstein/Schwanheim und 
der der mJSG Schwarzbach.

Während auf den zwei Feldern um 
jeden Ball gekämpft wurde, warte-
te im dritten Hallendrittel ein gro-
ßer Spieleparcours mit fünf Statio-
nen. Dort konnten sich die Kinder 
austoben, wenn sie gerade spielfrei 
hatten, und auch Geschwisterkinder 
nutzten die Gelegenheit, sich sport-
lich zu verausgaben. Es wurde ge-
klettert, geworfen, balanciert und 
gesprungen – ein kleiner Abenteu-
erspielplatz mitten in unserer Halle. 

Zum Abschluss versammelten sich 
noch einmal alle kleinen Handballe-
rinnen und Handballer zu einer gro-
ßen Runde „Feuer, Wasser, Blitz“. 
Spätestens hier war nicht mehr zu 
erkennen, wer gegen wen gespielt 
hatte: Alle rannten, lachten und 

hatten gemeinsam Spaß. Genau so 
soll MiniHandball sein!

Aber natürlich durfte auch die Sie-
gerehrung nicht fehlen. Unter dem 
großen Applaus von Eltern, Großel-
tern, Tanten, Onkels und Freunden 
erhielten alle Kinder eine Urkunde, 
eine Medaille und eine wohlverdien-
te Süßigkeit. Die strahlenden Ge-
sichter zeigten: Gewonnen haben 
sie an diesem Tag alle. 

Ein solches Spielfest wäre ohne die 
vielen helfenden Hände nicht mög-
lich gewesen. Ein riesiges Danke-
schön geht an unsere Trainerinnen 
und Trainer, an die Eltern für Vor-
bereitung und Thekendienst so-
wie an die engagierten Helferinnen 
und Helfer aus der weiblichen B2-
Jugend, der männlichen A1-Jugend 
und der 2. Herrenmannschaft, die 
die Spielestationen betreuten. Mia 
Herr und Finn Welkenbach sorgten 
als Schiedsrichter für ein bisschen 
weniger Chaos auf den  Spielfel-
dern. Ein ganz besonderer Dank gilt 
außerdem Stefan Herr und Steffen 
Ziemann aus der Abteilungsleitung 
Handball, die bei Organisation, 
Aufbau und Durchführung – unter 
anderem als Hallensprecher und 
Schiedsrichter – tatkräftig unter-
stützt haben.

Ein rundum gelungenes blau-weißes 
Handballfest – und wieder einmal 
der beste Beweis, dass Teamgeist 
und Vereinsleben in Münster schon 
bei den Kleinsten großgeschrieben 
werden. 

Mini-Spielfest in der EDH: Wenn unsere Kleinsten die 
Halle erobern 
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Am 01.02.2026 ging es für unsere 
Löwinnen zum Auswärtsspiel nach 
Hattersheim gegen die TSG Edders-
heim.

Für einen Sonntag sehr früh, trafen 
sich die Spielerinnen an der Wald-
sporthalle um gemeinsam den Weg 
nach Hattersheim anzutreten.

Das Spiel wurde pünktlich ange-
pfiffen und Eddersheim startete die 
ersten Angriffe, die unsere Löwin-
nen beherzt verteidigen konnten.

Trotz manch glücklicher Aktionen, 
auch aufgrund kleiner Fehler der 
Gastgeberinnen, gab es kaum ein 
Durchkommen unserer Spielerin-
nen.

Ein erstes Timeout unserer TSG 
nach ca. 11 Minuten in der ersten 
Hälfte brachte Ordnung ins Spiel, 
unsere Löwinnen zeigten die Zäh-
ne und spielten bissiger. Trotzdem 
fanden sie nicht zusammen und 
konnten den starken Gastgeberin-
nen nicht immer die Stirn bieten. So 
stand es zur Halbzeit bereits 8:4 bei 
6:3 Torschützinnen.

Vielleicht war es für unsere Löwin-
nen noch zu früh, wirkten sie doch 
müder und unkonzentrierter als ihre 
Gegnerinnen.

Im ersten Drittel der zweiten Halb-
zeit wurden unsere Münsterer Mä-
dels wacher, konnten ihre wenigen 
Chancen jedoch, wahrscheinlich 
auch aufgrund der teilweise körper-
lich deutlich überlegenen Gastgebe-
rinnen, nicht nutzen.

So wurde die deutliche Führung der 
Eddersheimerinnen weiter ausge-
baut, während unsere Löwinnen 
häufig an der Abwehr und der Tor-
hüterin der Gegnerinnen scheiter-
ten.

Am Ende mussten wir geschlagen, 
trotz einer beherzten Leistung und 
eines intensiven Spiels, den Heim-
weg antreten.
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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